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8.-10. September in Hannover

INNOVATIONSWERKSTATT 
SMART METERING UND 

DATENBASIERTE SERVICES.
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NEUES ENTWICKELN - ÜBER DEN TELLERRAND 
SCHAUEN.

CO-CREATION

Zusammen mit anderen Teilnehmern in einer kreativen und zielorientierten Atmosphäre strategisch relevante 

Themen verstehen und für die eigene Branche erschließen.

HANDS-ON-ERFAHRUNGEN

In einer virtuellen Workshop-Umgebung gemeinsam Ausprobieren und Mitmachen.

NETZWERK

Impulse aus Wissenschaft und Praxis, Erfahrungsaustausch mit Kollegen aus der Branche und interessanten 

Start-ups aufnehmen.
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Der Smart Meter als Datenpool und Kundenkontaktpunkt effizient nutzen

Mehrwerte aus den Daten der Messstelle für B2B- und B2C-Kunden erzeugen

Wir wollen mit euch analysieren, was man an dieser Kundenschnittstelle anbieten könnte, wenn man mehr bzw. zusätzliche 

Daten erhebt als gesetzlich vorgeschrieben. 

Mit Daten aus einem Bilanzkreislauf (15-Minuten-Verbrauchswerte) Mehrwertdienste generieren 

Gemeinsam gehen wir der Frage nach, wie Energieversorger mit den Daten aus dem Bilanzkreislauf für die Bereiche 

Dezentralisierung – Quartiere Mehrwerte erzeugen können. 

Entwicklung neuer Produkte und Services rund um den Smart Meter Rollout

Welche Möglichkeiten bietet der Smart Meter Rollout gerade in der Produktentwicklung? Wir werden an verschiedenen 

Konzepten und ersten Prototypen arbeiten, die ihr direkt in eurem EVU umsetzen könnt.

SMART METERING UND DATENBASIERTE SERVICES.
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Wissensgenerierung

Verstehen
Wissenstransfer

Entdecken
Wissensanwendung

Entwickeln

3-tägige Veranstaltung

• Input zu Smart Metering mit dem 

Ziel eines Mapping von Technik, 

Daten, Regulierung und 

Potentiale für das EVU

• Darstellung aktuellen Produkte 

und Geschäftsmodelle aus 

Deutschland, EU und Asien

• Identifikation möglicher 

Zielgruppen und deren 

Charakterisierung gemeinsam mit 

Zielgruppenvertretern

• Definition der konkreten Probleme 

und Bedürfnisse der Zielgruppen 

durch Interviews 

• Ausarbeitung von besonders 

lohnenswerten 

Anwendungsfeldern für eine 

gewählte ZG

• Entwicklung von Ideen mit agilen 

Methoden 

• Entwicklung von Konzepten mit 

ersten LOFI-Prototypen

ABLAUF.
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9:30 – 10:00 Uhr

Welcome, Erwartungen, Einstieg ins Thema

1. Block, 10:00 – 13:00 Uhr

Überblick Smart Metering und aktueller Stand

10:00 – 10:45 Uhr  Impuls Technik und Daten

Referent: Christopher Schneider, Stadtwerke Haßfurt

10:45 – 11:30 Uhr   Impuls Potenziale und Möglichkeiten

Referent: Heiko Mevert, GETEC net

11:30 – 12:15 Uhr   Impuls Regulatorik

Referentin: Dr. Bianca Christ, Höch und Partner Rechtsanwälte

12:15 – 13:00 Uhr   Wrap-up 1. Block

Erstellung einer gemeinsamen Mind-Map

13:00 – 14:00 Uhr  Mittagspause

AGENDA Smart Metering Tag 1

8. September – Überblick schaffen

2. Block, 14:00 – 17:00 Uhr  

Zielgruppen Smart Metering & Datenbasierte Services 

14:00 – 14:45 Uhr  Kurzvorstellung der Zielgruppen

Referent: Benjamin Deppe, Energienetze Mittelrhein 

14:45 – 15:30 Uhr  Zielgruppe Netzbetreiber

Referent: n.n.

15:30 – 16:15 Uhr   Zielgruppe Wohnungswirtschaft

Referent: Rainer Seifert, VDW Sachsen Verband der Wohnungs- und 

Immobilienwirtschaft e.V. 

16:15 – 17:00 Uhr   Zielgruppe Quartierslösungen/B2C

Referent: n.n.

Ab 19:00 Uhr  

gemeinsames Abendevent
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9:00 – 10:00 Uhr   

Marktüberblick in Deutschland und weltweit

Referenten: Raphael Noack & Laura Niedzela, Energieforen Leipzig

10:00 – 12:00 Uhr

Einblicke in die Bedürfnislage der verschiedenen Zielgruppen unter 

Nutzung der qualitativen Marktforschung

12:00 – 13:00 Uhr

Mittagspause

13:00 – 14:30 Uhr

Erste Ideen in einer Road-Map erarbeiten und festhalten

14:30 – 15:00 Uhr

Kaffeepause

15:00 – open end

Ideen mittels agiler Methoden schärfen

AGENDA Smart Metering Tag 2 & 3

9. September – Erste Ideen entwickeln 10. September – Konzepte erarbeiten & ausprobieren

9:00 – 10:30 Uhr:

Ideen weiterentwickeln und schärfen

10:30 – 15:00 Uhr

LOFI-Prototyping: Erste Produkt- und Servicekonzepte erarbeiten 

dazwischen Mittagspause

15:00 – 15:30 Uhr 

Verabschiedung und Zusammenfassung
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ERGEBNISSE.

• Du tauschst dich mit anderen Teilnehmern zum aktuellen Status-quo aus 

und erhältst interessante Inputs von verschiedenen Experten dazu.

• Du erhältst einen Einblick zu den aktuellen Möglichkeiten aus der Sicht 

von Datenverfügbarkeit, Technik, Regulatorik und Potentialen.

• Du analysierst eine Zielgruppe deiner Wahl im Detail und beschäftigst 

dich intensiv mit den Problemen und Herausforderungen der konkreten 

Zielgruppen: Wohnungswirtschaft/ Netzbetreiber/ 

Quartierslösungen B2C

• Du konzipierst konkrete Anwendungsfelder für deine gewählte Zielgruppe 

und entwickelst durch innovative Methoden erste Ideen und Konzepte.

• Du arbeitest an ersten Prototypen für neue Produkte und Services, die du 

dann direkt bei dir im EVU umsetzen kannst. 

• Dokumentation aller 

Werkstattergebnisse, insbesondere 

der Impulsvorträge

• Teilnahme und Verpflegung an drei 

Präsenztagen in Hannover 

IM PREIS SIND ENTHALTENAUS UNSERER INNOVATIONSWERKSTATT NIMMST DU MIT
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Wir empfehlen die Innovationswerkstatt Mitarbeitern von Energieversorgern 

und Netzbetreibern aus den Bereichen:

• Produkt- und Serviceentwicklung

• Innovationsmanagement

• Energiedienstleistungen und Geschäftskundenvertrieb

• Messstellenbetrieb

ZIELGRUPPE.

WERKSTATTPHILOSOPHIE

Uns ist wichtig, dass sich alle Teilnehmer wohlfühlen und wir in einer 

angenehmen Arbeitsatmosphäre produktiv gemeinsam arbeiten.

Wir schreiben keinen Dresscode vor und nutzen gern das du.

Daher: Come as you are! 
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PRICING.

Ticketpreis 

pro Person

regulär

Forenpartner

der Energieforen und 

Kunden der EEG GmbH

1.590 €1.490 € 
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VERANSTALTUNGSORT.

CORONA-Update: 

Sollte es uns nicht möglich sein eine Präsenzveranstaltung durchzuführen 

werden wir ein digitales, interaktives Format anbieten!

GETEC net GmbH

An der Börse 4

30159 Hannover
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KONTAKT.

DR. HAGEN HABICHT

Geschäftsführer Digital Impact Labs Leipzig

hagen.habicht@digitalimpactlabs.de

+49 341 989 88-240

Geschäftsführer Energieforen

raphael.noack@energieforen.de

+49 341 98988-532

RAPHAEL NOACK
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DIVERSITÄT VON KOMPETENZEN ALS USP

Open Innovation

Kollaborative Forschung

Agile Produktentwicklung

Individuelle Innovationsprojekte

Größte unabhängige Branchennetzwerke

Umfassende Marktüberblicke

Anwendungsorientierte Forschungsarbeiten

Lösungen für unternehmensindividuelle Fragestellungen

wettbewerblicher und grundzuständiger 
Messstellenbetreiber

Planung, den Aufbau und den Betrieb von 
Energieversorgungsnetzen

Fortschrittlich – kundenorientiert - ökonomisch
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Weitere Informationen zu unseren Innovationswerkstätten gibt es hier.

INNOVATE.
CREATE.

TOGETHER.

https://digitalimpactlabs.de/innovationswerkstatt
http://insurelab.de/innovationswerkstaetten/

